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Vereinfachtes Flurbereinigungsverfahren Schwegenhei m K5 

Flurbereinigungsbeschluss 
I. Anordnung 

1. Anordnung der vereinfachten Flurbereinigung (§ 8 6 Abs. 1 Nr. 1 und 2 Flurberei-
nigungsgesetz (FlurbG)) 

Hiermit wird für die nachstehend näher bezeichneten Teile der Gemarkung 
Schwegenheim das 

Vereinfachte Flurbereinigungsverfahren Schwegenheim  K5 

angeordnet, um Maßnahmen der Landentwicklung, insbesondere der  
Agrarstrukturverbesserung, des Naturschutzes und der Landschaftspflege  sowie der  
erforderlich gewordenen Neuordnung des Grundbesitzes zu ermöglichen und 
durchzuführen. 

2. Feststellung des Flurbereinigungsgebietes 

Das Flurbereinigungsgebiet, dem die nachstehend aufgeführten Flurstücke unterliegen, 
wird hiermit festgestellt. 

Gemarkung Schwegenheim      
die Flurst.-Nrn.         
 
7012/4, 7033, 7034, 7035, 7036, 7037, 7038, 7039, 7040, 7041, 7042, 7043, 7044/1, 
7051, 7052, 7053, 7054/1, 7055, 7056, 7057, 7058, 7059, 7060, 7061, 7062, 7063, 7064, 
7065, 7066, 7067, 7068, 7069, 7070, 7071/1, 7073, 7074, 7075, 7076, 7077, 7078, 7079, 
7080, 7081, 7082, 7083, 7084, 7085, 7086, 7087, 7088, 7089, 7090, 7091, 7092, 7093, 
7094, 7095, 7096, 7097, 7114, 7143, 7144, 7145, 7146, 7147, 7148, 7149, 7150, 7151, 
7152, 7153, 7154, 7155, 7156, 7157, 7158, 7159, 7160, 7161, 7162, 7163, 7164, 7165, 
7166, 7167, 7168, 7169, 7170, 7171, 7172, 7173, 7174, 8341, 8342, 8343, 8344, 8345, 
8346 und 8347. 

 
3. Teilnehmergemeinschaft 

Die Eigentümer sowie die den Eigentümern gleichstehenden Erbbauberechtigten der 
zum Flurbereinigungsgebiet gehörenden Grundstücke (Teilnehmer) bilden die Teilneh-
mergemeinschaft. Die Teilnehmergemeinschaft entsteht mit diesem 
Flurbereinigungsbeschluss.  
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Die Teilnehmergemeinschaft führt den Namen: 

“Teilnehmergemeinschaft der Vereinfachten Flurberei nigung Schwegenheim K5” 

Ihr Sitz ist in Schwegenheim, Landkreis Germersheim. 

4. Zeitweilige Einschränkungen der Grundstücksnutzu ng 

Ungeachtet anderer gesetzlicher Bestimmungen gelten von der Bekanntgabe des 
Flurbereinigungsbeschlusses bis zur Unanfechtbarkeit des Flurbereinigungsplanes die 
folgenden Einschränkungen: 

4.1  In der Nutzungsart der Grundstücke dürfen ohne Zustimmung der Flurbereini-
gungsbehörde nur Änderungen vorgenommen werden, wenn sie zum ordnungs-
gemäßen Wirtschaftsbetrieb gehören. Auch die Rodung von Rebland und Neu-
anpflanzung von Rebstöcken bedürfen der Zustimmung der Flurbereinigungsbe-
hörde. 

4.2  Bauwerke, Brunnen, Gräben, Einfriedungen, Hangterrassen und ähnliche Anla-
gen dürfen nur mit Zustimmung der Flurbereinigungsbehörde errichtet, herge-
stellt, wesentlich verändert oder beseitigt werden. 

4.3  Baumgruppen, einzelne Bäume, Feld- und Ufergehölze, Hecken, Obstbäume, 
Rebstöcke und Beerensträucher dürfen nur in Ausnahmefällen, so weit landes-
kulturelle Belange, insbesondere des Naturschutzes und der Landschaftspflege, 
nicht beeinträchtigt werden, mit Zustimmung der Flurbereinigungsbehörde besei-
tigt werden. 

4.4  Holzeinschläge, die den Rahmen einer ordnungsgemäßen Bewirtschaftung über-
steigen, bedürfen der Zustimmung der Flurbereinigungsbehörde. Die Zustimmung 
darf nur im Einvernehmen mit der Forstaufsichtsbehörde erteilt werden. 

 

II. Anordnung der sofortigen Vollziehung 

Die sofortige Vollziehung dieses Verwaltungsaktes (Nr. I. 1 bis 4) nach § 80 Abs. 2 
Satz 1 Nr. 4 der Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO) in der Fassung vom 19.03.1991 
(BGBl. I S. 686), zuletzt geändert durch  Art. 6 des Gesetzes vom 21.07.2012 (BGBl. I 
Nr. 35 S.1577), wird angeordnet mit der Folge, dass Rechtsbehelfe gegen ihn keine 
aufschiebende Wirkung haben. 

 

III. Hinweise: 

1. Ordnungswidrigkeiten 

Sind entgegen den Vorschriften zu Nrn. I. 4.1 und I. 4.2 Änderungen vorgenommen oder 
Anlagen hergestellt oder beseitigt worden, so können sie in Flurbereinigungsverfahren 
unberücksichtigt bleiben. Die Flurbereinigungsbehörde kann den früheren Zustand nach 
§ 137 FlurbG wieder herstellen lassen, wenn dies der Flurbereinigung dient. 

Sind Eingriffe entgegen den Vorschriften zu Nr. I. 4.3 vorgenommen worden, so muss die 
Flurbereinigungsbehörde Ersatzpflanzungen anordnen. 

Sind Holzeinschläge entgegen der Vorschrift zu Nr. I. 4.4 vorgenommen worden, so kann 
die Flurbereinigungsbehörde anordnen, dass derjenige, der das Holz gefällt hat, die 
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abgeholzte und verlichtete Fläche nach den Weisungen der Forstaufsichtsbehörde 
wieder ordnungsgemäß in Bestand zu bringen hat. 

Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften zu Nrn. I. 4.2 bis I. 4.4 sind Ordnungswidrig-
keiten, die mit Geldbußen geahndet werden können. 

2. Betretungsrecht  

Die Beauftragten der Flurbereinigungsbehörde sind berechtigt, zur Vorbereitung und zur 
Durchführung der Vereinfachten Flurbereinigung Grundstücke zu betreten und die nach 
ihrem Ermessen erforderlichen Arbeiten auf ihnen vorzunehmen. 

3. Anmeldung unbekannter Rechte 

Innerhalb von drei Monaten ab der Bekanntgabe dieses Beschlusses sind Rechte, die 
aus dem Grundbuch nicht ersichtlich sind, aber zur Beteiligung am Vereinfachten 
Flurbereinigungsverfahren berechtigen, bei der Flurbereinigungsbehörde, dem 
Dienstleistungszentrum Ländlicher Raum DLR Rheinpfalz, Konrad-Adenauer-Str. 35, 
67433 Neustadt a.d.W. anzumelden. 

Werden Rechte erst nach Ablauf dieser Frist angemeldet, so kann die Flurbereini-
gungsbehörde die bisherigen Verhandlungen und Festsetzungen gelten lassen. 

Der Inhaber eines vorgenannten Rechts muss die Wirkung eines vor der Anmeldung 
eingetretenen Fristablaufs ebenso gegen sich gelten lassen, wie der Beteiligte, demge-
genüber diese Frist durch Bekanntgabe des Verwaltungsaktes (Flurbereinigungsbe-
schlusses) zuerst in Lauf gesetzt worden ist. 

4. Auslegung des Beschlusses mit Gründen und Übersi chtskarte 

Ein Abdruck dieses Flurbereinigungsbeschlusses mit den Beschlussgründen und eine 
Übersichtskarte im Maßstab 1:2000 liegen zwei Wochen lang nach der Bekanntgabe zur 
Einsichtnahme der Beteiligten bei der 

• Gemeindeverwaltung, Am Rathaus 4, 67354 Römerberg; 
 Obergeschoß Zimmer 16, 
• Verbandsgemeindeverwaltung, Konrad-Adenauer-Platz 6, 67373 Dudenhofen; 

Zimmer 44, 
• Verbandsgemeindeverwaltung. Poststraße 23, 67480 Edenkoben;               

Zimmer 215, 
• Verbandsgemeindeverwaltung, Hauptstraße 60, 67360 Lingenfeld;  

 Zimmer 60 
aus. 

Begründung: 

1. Sachverhalt: 

Das Flurbereinigungsgebiet hat eine Fläche von 52 ha. In das Vereinfachte 
Flurbereinigungsverfahren Schwegenheim K5 werden die landwirtschaftlich genutzten 
Flächen zwischen der K5 im Norden und den Wirtschaftswegen mit den 
Flurstücksnummern 7153, 7097 und 7012/4 im Süden einbezogen. In der West-Ost-
Ausdehnung reicht das Verfahrensgebiet vom Schnittpunkt B9 / K5 bis zum Schnittpunkt 
K5 / Bahnlinie Speyer – Germersheim. 
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Das von der Struktur- und Genehmigungsdirektion Süd (SGD) – Neubaugruppe 
Hochwasserschutz – am 13.09.2010 beantragte Verfahren steht im Zusammenhang mit 
der planfestgestellten Hochwasserrückhaltemaßnahme „Polder Mechtersheim“, bei dem 
für die Verbreiterung der Kreisstraße „K5“ Teile eines Wirtschaftsweges in Anspruch 
genommen wurden. Ziel des beantragten Flurbereinigungsverfahrens ist, diesen 
Wirtschaftsweg wieder in einer funktionsgerechten Breite auszuweisen. 

Die landwirtschaftliche Berufsvertretung und die anderen fachlich betroffenen Stellen 
wurden zum Verfahren gehört und haben sich für die Durchführung eines Verfahrens 
ausgesprochen. 

Die am Vereinfachten Flurbereinigungsverfahren voraussichtlich beteiligten Grund-
stückseigentümer und Erbbauberechtigten wurden vom DLR Rheinpfalz am 23.10.2012 
in einer Aufklärungsversammlung in Schwegenheim eingehend über das geplante 
Vereinfachte Flurbereinigungsverfahren einschließlich der voraussichtlich entstehenden 
Kosten aufgeklärt. 

2. Gründe 

2.1 Formelle Gründe 

Dieser Beschluss wird vom Dienstleistungszentrum Ländlicher Raum (DLR) Rheinpfalz 
als zuständige Flurbereinigungsbehörde erlassen. 

Rechtsgrundlage für den Beschluss ist § 86 Abs. 1 Nr. 1 und Nr. 2 des 
Flurbereinigungsgesetzes (FlurbG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
16.03.1976 (BGBl. I Seite 546), zuletzt geändert durch Artikel 17 des Gesetzes vom 
19.12.2008 (BGBl. I Seite 2794). 

Die formellen Voraussetzungen für die Durchführung eines vereinfachten Flurbereini-
gungsverfahrens nach § 86 Flurbereinigungsgesetz 

• Anhörung der zu beteiligenden Behörden und Stellen und 
• Aufklärung der voraussichtlich beteiligten Teilnehmer des Verfahrens 

sind erfüllt. 

2.2 Materielle Gründe 

Für die Durchführung der Hochwasserrückhaltemaßnahmen „Polder Mechtersheim“ 
musste die K5 verbreitert werden. Für diese Verbreiterung wurde teilweise der entlang 
der K5 verlaufende Wirtschaftsweg in Anspruch genommen. Ziel der hier eingeleiteten 
Flurbereinigung ist es, den Wirtschaftsweg entlang der K5 zwischen der B9 und der 
Bahnlinie Speyer – Germersheim in seiner ursprünglichen Breite wieder herzustellen und 
eine funktionsgerechte Erschließung der angrenzenden Grundstücke sicherzustellen. 

Zur Regulierung der Grundstücksangelegenheiten bzw. der Eigentumsverhältnisse hat 
die SGD-Süd, Neubaugruppe Hochwasserschutz beim DLR Rheinpfalz den Antrag auf 
Durchführung einer bodenordnerischen Maßnahme gestellt. 

Das vereinfachte Flurbereinigungsverfahren kann darüber hinaus die Voraussetzungen 
zur Verwirklichung landespflegerischer und grünordnerischer Maßnahmen schaffen, so 
auch Grundlage sein für die Aktion “Mehr Grün durch Flurbereinigung”. 

Insgesamt lassen sich die genannten Ziele und deren Umsetzung nur in einem Boden-
ordnungsverfahren nach dem Flurbereinigungsgesetz (FlurbG) ermöglichen. 
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Die materiellen Voraussetzungen des § 86 Abs. 1 Nr. 1 und 2 FlurbG sind damit 
gegeben. 

Die sofortige Vollziehung dieses Beschlusses liegt im überwiegenden Interesse der 
Beteiligten. Es liegt insbesondere in ihrem Interesse, dass mit der Durchführung des 
Flurbereinigungsverfahrens sofort begonnen wird, damit die angestrebten betriebswirt-
schaftlichen Vorteile möglichst bald eintreten. Eine Verzögerung der Verfahrensbear-
beitung würde für die Mehrzahl der Beteiligten und die Grundstücksbewirtschafter 
erhebliche wirtschaftliche Nachteile bei der angestrebten agrarstrukturellen 
Verbesserung mit sich bringen, die darin bestehen, dass die Bekanntgabe des 
Flurbereinigungsplanes und damit der Besitzübergang verzögert würden. Dem 
gegenüber könnte durch die aufschiebende Wirkung möglicher Rechtsbehelfe eine 
erhebliche Verfahrensverzögerung eintreten, mit der Folge, dass die neuen Grundstücke 
erst viel später als vorgesehen, neu erschlossen und gestaltet werden können.  

Die sofortige Vollziehung liegt auch im öffentlichen Interesse. Die Maßnahmen zur Ver-
besserung der Agrarstruktur und die mit der geordneten Erschließung zu erwartenden 
Vorteile sowie der zu investierenden öffentlichen Mittel erfordern, dass die mit dem 
Vereinfachten Flurbereinigungsverfahren angestrebten Ziele möglichst schnell 
verwirklicht werden.   

Die Voraussetzungen für die Anordnungen der sofortigen Vollziehung liegen damit vor 
(§ 80 Abs. 2 Satz 1 Nr. 4 VwGO). 

Rechtsbehelfsbelehrung 
 

Rechtsbehelfsfristen werden mit dieser Veröffentlic hung nicht in Gang gesetzt. Die 
Rechtsmittelfristen richten sich nach den öffentlic hen Bekanntmachungen.  

Hinweis: Der Widerspruch kann nicht per E-Mail eingelegt werden. 

Im Auftrag 
gez. Gerd Hausmann 

Weitere Informationen zu dem Flurbereinigungsverfahren sind im Internet unter 
www.landentwicklung.rlp.de Rubrik „Bodenordnungsverfahren“ zu finden. 
Ansprechpartner für das Verfahren sind: 

Projektleiterin Claudia Merkel Tel. 06321/671-1101 
Sachgebietsleiter Planung und Vermessung Axel Weyand Tel. 06321 671-1121 
Sachgebietsleiter Verwaltung Hans Hafner Tel. 06321 671-1202 
 


